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PRAM.  

EINFACH GERNE GUT LEBEN 

 

 

„Frohe  
Weihnachten!“ 
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Marktgemeinde Pram wünschen allen 
Pramerinnen und Pramern ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und ein gesundes  und er-
folgreiches Jahr 2025! 

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  des Gemeindeamtes 
wünschen allen und einen schönen Sommer! 

Ihre Meinung ist gefragt! 

Diese Ausgabe der Gemeindezeitung enthält im BlaĴinneren einen Fragebogen 
mit wichtigen Zukunftsfragen für Pram. Ihre Meinung ist uns sehr wichtig und 
wir freuen uns über viele befüllte Fragebögen. Weitere Fragebögen sind jederzeit 
am Gemeindeamt oder unter www.pram.at erhältlich. Machen Sie mit. Für eine 
starke Zukunft in Pram. Es lohnt sich! 

Neues Hundehaltegeseĵ seit 1. Dezember 

Alle HundehalterInnen möchten wir darüber informieren, dass seit 1. Dezember 
2024 ein neues Hundehaltegeseĵ gilt. Nähere Informationen dazu finden Sie auf 
www.pram.at oder auf hundehaltung-ooe.at.  
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NEUES VON DER  
LANDJUGEND 

 
Most pressen 

 
Am Sonntag, 13. Oktober wurde wieder fleißig Obst ge-
sammelt für den LJ-Most. Troĵ des schlechten WeĴers 
wurden genug Äpfel und Birnen geklaubt, um insge-
samt ca. 300 Liter Saft zu pressen.  
 

Punschstand 
 
Am 24.12. nach der ChristmeĴe findet wieder der traditi-
onelle Punschstand beim Pfarrheim staĴ. Ob selbstge-
machter Glühwein, Punsch, Glühmost, Autofahrer-
punsch oder auch Bier und Spriĵer, es ist wieder für je-
den etwas dabei. Wir freuen uns mit euch den Heiligen 
Abend noch gemütlich ausklingen zu lassen! 
 

Termin Vorschau  
 

24.12.24:   Punschstand 
 
Und im neuen Jahr: 
 
28.03.25:   Jubiläumsfeier: 50 Jahre Landjugend Pram mit    
                  Rückblick der leĵten Jahre,  
30.03.25:   Mostkost im Pfarrheim mit Mostprämierung,      
                  musikalischer Umrahmung, Schäĵspiel und     
                  natürlich viel Most 
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Winterdienst 
Die Marktgemeinde Pram ist bemüht, das 
Straßenneĵ von Schnee und Eis freizuhalten und 
hat mehrere Räum- und Streufahrzeuge im 
Einsaĵ. Wir möchten darauf hinweisen und um 
Verständnis biĴen, dass die Räumdienste 
vorgegebene Routen fahren, die sich aber nach 
Bedarf und Prioritäten (Bergstraßen, Brücken, 
öffentl. Institutionen....) orientieren.  

Räum- und Streupflicht: Alle Haus- und 
Grundstückseigentümer sind verpflichtet, in der 
Zeit zwischen 6:00 und 22:00 Uhr die Gehsteige 
(oder 1 m Fahrbahn, wenn kein Gehsteig 
vorhanden) von Schnee und GlaĴeis zu säubern 
und zu bestreuen! Bei Unfällen durch fehlende 
oder mangelhafte Räumung oder Streuung haftet 
der Besiĵer!  

Das Abladen von Schnee auf der Straße, wie es 
vielfach durchgeführt wird, ist verboten! Diese 
Handlungsweise ist straĠar und führt bei 
Unfällen zur Mithaftung. Wir möchten also 
eindringlich darauf hinweisen, solche 
Ablagerungen im eigenen Interesse zu 
unterlassen.  

Parken auf Gemeindestraßen, insbesondere in 
den Wintermonaten appellieren wir an alle, ihr 
Fahrzeug so zu parken, dass unsere Räum- und 
Streufahrzeuge (Überbreite!) ungehindert 
passieren können. Ansonsten kann der 
Winterdienst in solchen Straßenzügen nicht 
durchgeführt werden! 

Liebe Bürgerinnen und Bürger! 
 
Pram hat sich gemeinsam mit mehreren 
Nachbargemeinden am Aktionsprogramm Leerstands
- und Brachflächenrevitalisierung, Orts- und 
Stadtkernbelebung beteiligt. Im Rahmen dieses 
Projektes ersuche ich Sie, den Fragebogen im 
BlaĴinneren dieser Ausgabe der Gemeindezeitung 
auszufüllen und an das Gemeindeamt zu übersenden. 
Gemeinsam mit Ihnen wollen wir dauerhafte Hebel 
für die AĴraktivierung von Pram finden.    
 
Neben der Schaffung eines strukturierten Dialogs 
zwischen Gemeinden und Eigentümerinnen und 
Eigentümer von leer- bzw. mindergenuĵten 
Gebäuden soll auch grundsäĵlich mehr Bewusstsein 
für ungenuĵte Flächen geschaffen werden. Ziel des 
Konzepts ist auch die Entwicklung erster konkreter 
Projektideen, die in weiterer Folge im Idealfall aus den 
verschiedenen Fördermöglichkeiten der Europäischen 
Union, des Bundes oder des Landes unterstüĵt 
werden können.  
 
Zu diesem für Pram sehr bedeutsamen Projekt werde 
ich Sie auch im kommenden Jahr weiter informieren.  
Ihnen und ihren Familien wünsche ich ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und ein erfolgreiches und gesundes 
2025!                   

Eure Bürgermeisterin Katharina Zauner 

DIE SEITE DER 
BÜRGERMEISTERIN 

Geburt 
Die Marktgemeinde Pram gratuliert den Eltern Marlene 
Fiereder und Georg Wimplinger zur Geburt ihres Soh-
nes Michael! 
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GESUNDE  
GEMEINDE 
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AUS DEM KINDERGARTEN 

Wir sind auf dem Weg zur Erstellung 
eines Kinder - Schuĵkonzeptes  

 
Alle kinderbildungs- und betreuungs-
einrichtungen in OÖ haben den Auftrag, bis 
Herbst 2025 ein Schuĵkonzept für die eigene 
Einrichtung zu erstellen. Damit seĵen wir uns 
zum Ziel, in unserem Wirkungskreis Gewalt 
jeglicher Art zu verhindern, sowie 
aufgetretene Gewaltanwendung aufzuzeigen 
und einem verantwortungsvollen Umgang 
zuzuführen. Dabei muss man das gesamte 
Personal, externe Fachkräfte, Eltern, also alle 
Personen, die mit den Kindern in Kontakt 
kommen, in Betracht ziehen. 

Es gibt verschiedenste Gewaltarten: 
· Körperliche Gewalt: dabei versteht man 

körperliche Verleĵung 

· Emotionale Gewalt: verbale Misshandlung 
oder Zurückweisung mit negativer Aus-
wirkung auf das seelische Verhalten  

· Sexuelle Gewalt: sämtliche Formen sexuel-
ler Aktivitäten (unsiĴliche Berührungen, 
Geschlechtsverkehr, zeigen von pornogra-
fischem Material, …) 

· Vernachlässigung: einem Kind wird die 
Grundversorgung für eine psychosoziale 
Gesundheit vorenthalten (Gesundheit, Er-
nährung, Kleidung, Unterkunft, Bildung, 
…) 

· Strukturelle Gewalt: vermeidbare Beein-
trächtigung grundlegender, menschlicher 
Bedürfnisse 

· Cyber-Mobbing: Belästigung, Bedrängung 
und Nötigung mit Hilfe elektronischer 
KommunikationsmiĴel 

· Spirituelle Gewalt: spirituelle Manipulati-
on, übergriffiger Einfluss in der geistlichen 
Begleitung, Ausüben von Druck im Na-
men einer Religion 

Bei der Erstellung des Schuĵkonzeptes 
begleiten uns die 10 Kinderrechte:  

· Recht auf Gesundheit  

· Recht auf elterliche Fürsorge  

· Recht auf gewaltfreie Erziehung  

· Recht auf besondere Fürsorge & Förderung bei 
Behinderung  

· Recht auf Spiel & Freizeit  

· Recht auf Gleichheit  

· Recht auf Bildung  

· Recht auf Schuĵ vor wirtschaftlicher & sexueller 
Ausbeutung  

· Recht auf freie Meinungsäußerung und 
Beteiligung 

· Recht auf Schuĵ vor Gewalt 

Um die Kinder „emotional“ zu stärken, nehmen wir 
ein Angebot der Kinder- und Jugendanwaltschaft OÖ 
(KiJA) in Anspruch – eine psychosoziale Beraterin 
kommt zu uns in den Kindergarten und führt 
Workshops und ein Puppentheater zum Thema 
Kinderrechte durch.  

Für die zusäĵliche Vertiefung des Themas 
„Kinderrechte in der Elementarpädagogik“ wird 
unserem gesamten Team begleitend, in Form eines 
Mitarbeiterworkshops, zur Seite gestanden, in dem wir 
Themen, von einer Expertise begleitet, erarbeiten 
können. 

Das Schuĵkonzept soll uns nach Fertigstellung einen 
Handlungsleitfaden im Umgang mit 
Grenzverleĵungen und Umgang mit schwierigen 
Situationen geben. Wir freuen uns auf viele Themen, 
die wir gemeinsam im Team erarbeiten und in unser 
Konzept einfließen lassen werden! 
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AUS DER 
VOLKSSCHULE  

Im Namen der Volksschule ein herzliches 
DANKE!  

…… den vielen Helfer, die auf der Schulwiese tolle 
neue Spielmöglichkeiten für die Kinder geschaffen 
haben, besonders Friĵ Gumpinger und Ronny 
Fischer für euren Einsaĵ! 

...Josef Aspetsberger, der uns aus dem wertvollen 
Fundus seiner verstorbenen Frau Ingrid eine große 
Menge sehr gut brauchbares Bastelmaterial für den 
Werkunterricht gespendet hat. 

…den Eltern der 3. und 4. Klasse für die 
Unterstüĵung beim Lebkuchenbacken beim 
Leopoldimarkt! 

…allen MüĴern und Vätern, die heuer bereit sind, die 
Gesunde Jause für die Schüler*innen zuzubereiten! 

… Rosi KeĴl, Ulli Beham und Ulli Winter, die den 
großen traditionellen Adventkranz für unsere Aula 
gebunden haben. 

…Josef Holzinger, der einen neuen Ring mit 
Kerzenhaltern für den Adventkranz konstruiert und 
gebaut hat.  

…Karin Hofer und Monika Häupl, die für die 
Schulfeier am 6.12. wunderschöne 
Lebkuchennikoläuse gebacken haben! 

…Familie Michaela Zauner und Günther 
Stiglbrunner für die Spende des Tannenreisigs. 

…zuleĵt dem Nikolaus bzw. Nikoläusin Hildegard 
Waltenberger für den ehrwürdigen Besuch am 
6.Dezember! 

 

Wohlfühltag 
 
Sollen wir zur „Massage“ oder die Station 
„Einführung in die Welt der ätherischen Öle“ 
besuchen – oder lassen wir uns doch ein TaĴoo 
malen? Diese oder ähnliche Fragen konnte man am 
Freitag, 22. November 2024 des Öfteren von 
Schüler*innen an der Bewegten Volksschule Pram 
hören.   

Es war ein besonderer Tag – der „Wohlfühltag“. 
Dieser Tag stand ganz im Zeichen der Gesundheit 
und des Wohlfühlens. Die Volksschule 
verwandelte sich in eine Wellnessoase. Die 
Klassenzimmer wurden zu Salons, in denen sich 
die Kinder verwöhnen lassen konnten.  

Zahlreiche Eltern und das Lehrer:innenteam 
boten verschiedenste Stationen an. Diese reichten 
von „Massage“, einem „Schönheitssalon“ über 
„Kleintiere streicheln“, “Yoga für Kinder”, “ein 
Sportauto näher erkunden”, “Vorlesen in der 
Lesehöhle”, „Hundeschule“, „TaĴoos malen“, 
„Teeküche“, „Kerzen in der Tasse basteln“, 
„Bewegen auf dem KleĴerparcours“ bis hin zu 
„Schamanischem Trommeln“. Dabei erlebten die 
Schüler:innen bei den 20 Minuten dauernden 
Stationen, ihren Körper bewusst wahrzunehmen 
und zu spüren.  

Durch die tatkräftige Unterstüĵung der Eltern 
wurde dieser Tag zu einem wahren Highlight in 
diesem Schuljahr. „Solche Tage sollte es öfter im 
Schuljahr geben!“, waren sich die Schülerinnen und 
Schüler einig.   

„Christkindl aus der Schuhschachtel“ 

Schon seit Jahren nimmt die Bewegte Schule VS Pram 
an dieser Aktion teil. Organisiert von der Oö. Land-
lerhilfe werden jedes Jahr tausende Weihnachtspa-
ckerl, die von oberösterreichischen Kindern in Kin-
dergärten und Schulen gespendet werden, in die Uk-
raine und nach Rumänien gebracht. 
In diesem Jahr wurden von den Volksschulkindern 48 
Pakete abgegeben. DANKE!  
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AUS DER 
MITTELSCHULE 

Cross-Country-Lauf Landesfinale in Grein 
Am 22. Oktober durften dann fünf Läuferinnen aus der 1. und 2. 
Klasse die MS Pram beim Cross-Country-Landesfinale in Grein an 
der Donau vertreten. Als Bezirksmeisterinnen der 
Mannschaftswertung stellten Sophie Waselmayr (1b), Lea 
Strasser, Mathilda Ehrnleitner (2a), Anja Baumgartner (2b) und 
Alexa Standhartinger (1a) ihr Können auch landesweit unter 
Beweis. 
Bereits um 6:30 Uhr machten sich die Läuferinnen auf die lange 
Reise. Die Bedingungen waren auch hier alles andere als ideal: 
kühle Temperaturen und dichter Nebel sorgten für eine 
zusäĵliche Herausforderung. Doch unsere Mädels troĵten diesen 
Umständen und zeigten auf dem knapp 2 Kilometer langen Kurs 
eine beeindruckende Leistung. 
Besonders herausragend war erneut Anja Baumgartner, die sich 
in der Einzelwertung unter 123 Starterinnen den 20. Plaĵ sicherte. 
Im Mannschaftsbewerb erreichten die fünf Läuferinnen einen 
ausgezeichneten 11. Rang von 26 Teams – ein großartiger Erfolg, 
auf den wir sehr stolz sind! 
Herzlichen Glückwunsch an alle Läufer_innen für ihren Einsaĵ 
und ihre Erfolge! 

Crosslauf 2024 - Bezirksmeisterschaft und 
Landesfinale  

Am 10. Oktober 2024 machten sich 40 hochmotivier-
te Schülerinnen und Schüler der MS Pram auf den 
Weg zur Bezirksmeisterschaft im Crosslauf, die in 
diesem Jahr am Sportplaĵ der MS Haag staĴfand. 
Bei anfangs sonnigem WeĴer mussten die Läuferin-
nen und Läufer die anspruchsvollen Distanzen von 
1,6 km bzw. 2,4 km schließlich unter äußerst widri-
gen Bedingungen – bei Regen und starkem Wind – 
bewältigen. Troĵ dieser Herausforderungen gaben 
alle ihr Bestes und erreichten das Ziel.  

Die Ergebnisse waren beeindruckend: Anja Baum-
gartner aus der 2b erlief in der Altersklasse Mäd-
chen 1 einen hervorragenden zweiten Plaĵ, wäh-
rend Lea Strasser aus der 2a den fünften Rang be-
legte. Der Höhepunkt war der Sieg in der Mann-
schaftswertung der Mädchen 1, der für großen Jubel 
sorgte. Wir gratulieren herzlich zum Bezirksmeis-
tertitel! 

 

Schülerliga 2024/2025 Hinrundenturnier in 
Waizenkirchen 

Der 17. Oktober markierte für unsere Schule den 
Startschuss in die neue Schülerliga-Saison! Erstmals 
seit vielen Jahren nehmen wir an den 
Bezirksmeisterschaften teil. 
Zum Auftakt trafen wir gleich auf die favorisierte 
SportmiĴelschule aus Peuerbach. Dort schlugen sich 
unsere Jungs und Mädels wacker und bewiesen, was 
mit Teamgeist alles möglich ist. Durch Tore von Elias 
Weilhartner und Simon Öhlböck (beide 2a) konnten 
wir einen überraschenden 2:0-Sieg einfahren.  
Nicht ganz so erfolgreich lief es leider im zweiten 
Spiel des Tages. Gegen den Gastgeber 
Waizenkirchen hielten wir zwar lange gut mit, 
unterlagen schlussendlich aber mit 0:3. 
Alles in allem können wir mit unserem Debüt aber 
zufrieden sein und gehen mit einer guten 
Ausgangslage in das Frühjahrsturnier, welches in 
Peuerbach staĴfinden wird.   
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MITTELSCHULE  
PRAM  

Brandschuĵübung mit der FF 
Pram 

 
Am 11.10.2024 fand an der MiĴelschule 
Pram die jährliche Brandschuĵübung staĴ. 
Unterstüĵt wurde diese von der örtlichen 
Feuerwehr, welche mit einem großen 
Aufgebot an Fahrzeugen und 
Feuerwehrleuten anrückte. Den 
Schülerinnen und Schülern wurden dabei 
die verschiedenen Brand-
bekämpfungsmaßnahmen demonstriert. Es 
war für alle Beteiligten ein spannendes 
Erlebnis! Vielen Dank an alle 
Feuerwehrleute, die sich extra dafür Zeit 
genommen haben. 

Leopoldimarkt, die MS Pram war dabei! 

Mit großem Engagement verkauften die Schüler_innen der 
2. Klassen an beiden Tagen des Leopoldimarkts eine Viel-
zahl liebevoll hergestellter Produkte:  
VogelfuĴertassen, Marmeladen, Tonarbeiten, Weihnachts-
anhänger, Karten und Filzunterseĵer.  
Diese einzigartigen Stücke wurden im Werk- und Kochun-
terricht von Schüler_innen aller Klassen angefertigt. 
Die beeindruckende Summe von 700,-- Euro wurde dabei 
eingenommen und kommt Leonie Benzer aus Grieskirchen 
zugute. Leonie hat Trisomie 21 (Down-Syndrom) und er-
hielt im März die zusäĵliche Diagnose Leukämie. 
Ein herzliches Dankeschön an alle Besucher, die durch ihre 
großzügige Unterstüĵung dazu beigetragen haben und 
somit auch der MS Pram wertvollen Rückhalt gaben. 
Wir freuen uns bereits jeĵt auf den nächsten  
Leopoldimarkt! 

Christkind sein für bedürftige Kinder 

Die MiĴelschule Pram hat sich heuer an der von der 
oberösterreichischen Landlerhilfe zum 24. Mal organisierten 
Hilfsaktion „Christkindl aus der Schuhschachtel“ beteiligt. 
Hierbei werden für Jungen und Mädchen im Alter von 2 – 14 
Jahren Schuhschachteln gefüllt mit Kleidung, Spielsachen, 
Hygieneartikel, Süßigkeiten usw. gesammelt und weihnachtlich 
verpackt. Dieses großartige Vorhaben unterstüĵt heuer 
bedürftige Kinder aus den ukrainischen Waldkarpaten und aus 
Gebieten Rumäniens, wo noch immer Nachfahren 
oberösterreichischer Aussiedler in teilweise ärmsten 
Verhältnissen leben. Heuer konnten an unserer Schule 49 
Schuhkartons sowie Geldspenden gesammelt werden. Ein 
herzliches Dankeschön an alle Schülerinnen, Eltern, 
Familienmitglieder und Lehrkräfte für die bereitwillige 
Unterstüĵung und die liebevoll verpackten Schuhkartons. 
Gemeinsam werden wir nun einige Kinderaugen zum 
Leuchten bringen. 



 9 

AUS DER  
MUSIKSCHULE  

Es tut sich was in der 
Landesmusikschule Pram 

  

Der heurige Jahreskalender der Musikschulen 
Pram, Haag am Hausruck und Gaspoltshofen 
bietet wieder eine Vielzahl an Veranstaltungen 
und zeigt wie das musikalische Leben in diesen 
drei Schulen pulsiert. 

 

Freude am Tun  
 

Diese Freude am Tun und am gemeinsamen Arbeiten 
trägt dann Früchte, wenn bei Konzerten und Vortrags-
abenden echte Musik hörbar wird.  

Insgesamt  bieten wir über 70 Veranstaltungen an und 
freuen uns, wenn diese auch zahlreich besucht wer-
den.  

In verschiedenen fachübergreifenden Formaten, die 
sich „Meister von Morgen“, ``Prima Primo Concerto“ 
oder in Klassenabenden, mit unterschiedlichsten 
Ideen, erleben unsere Schüler*innen Bühnenluft zu 
schnuppern. Ein besonderes Vorspielformat und 
Highlight ist wiederum unser schon bewährtes 
„Aufspiel“ am 2.März 2025. In Kooperation mit der 
Furthmühle wird wieder in ungezwungener Ath-
mosphäre „oafoch gspüt“. 

Wenn sie musikalisch in das neue Jahr starten wollen, 
bietet unser Schulverband ein besonders musikali-
sches Zuckerl. Am 5. Jänner findet mit dem Hausruck 
Kammerorchester und Schüler*innen unseres Schul-
verbands ein Neujahrskonzert im Saal von Assista Al-
tenhof staĴ. Konzertkarten zu diesem Konzert sind 
bestimmt für viele Musikbegeisterte ein willkomme-
nes Weihnachtsgeschenk.  

Es ist schön, wenn wir als Musikschule für den Klang 
in der Region mitverantwortlich sind und noch schö-
ner ist es, wenn Sie uns besuchen.  

Fühlen Sie sich Herzlich Willkommen!  

 

Veranstaltungs 
kalender 

 

Für den heurigen 
Veranstaltungskalen
der haben wir uns 
erlaubt auf 
Vorwörter zu 
verzichten und aus 
den Vorwörtern 
„Vorbilder“ 
gemacht, die unsere 
Schüler*innen für 
uns gezeichnet 
haben und die wir 
hoffentlich für 
unsere 
Schüler*innen auch 
sind. 
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BÜCHEREI  

Buchausstellung 

Wie die zahlreichen Besucher der am 23. November 
2024 staĴgefundenen Buchausstellung nuĵten auch 
wir das umfangreiche Angebot und haben unseren 
Bestand an Büchern, BreĴspielen und Tonies 
ergänzt. 

Instagram 

Wir dürfen euch einladen 
unseren Account auf Instagram 
unter „buecherei_pram“. zu 
besuchen. Betreut wird er von Lilly Pesendorfer, 
die die Leidenschaft für Bücher mit ihrer Mama 
Daniela teilt. Lilly ist quasi in die Büchereiarbeit 
hineingewachsen und miĴlerweile ein wertvoller 
Teil des Teams, da sie die unsere Arbeit aus dem 
Blickwinkel der Jugendlichen bereichert.    

 

Brennende Felder 
 

So finden Sie zB das soeben mit den 
Österreichischen Buchpreis ausge-
zeichnete Buch „Brennende Felder“ 
von Reinhard Kaiser-Mühlecker in 
unserer Bücherei. 

Sobald volljährig verlässt Luisa Fi-
scher ihre Familie in der österreichi-
schen Provinz und zieht von einer 
europäischen Großstadt zur nächsten, ohne jedoch 
Wurzeln zu schlagen. Erwachsen geworden kehrt sie 
zurück in die Region ihrer Kindheit. Doch sie findet 
keine Ruhe: Unter der Oberfläche brodelt es……….  

Ein Fall für Kwiatkowski 

Einen neuen Fall hat der 
Privatdetektiv Kwiatkowski in 
„Die Kaugummiverschwörung“ 
zu lösen. 

 

 

Geheimtreffen auf dem Eifelturm 

Einen neuen Fall hat der 
Privatdetektiv Kwiatkowski in 
„Die Kaugummiverschwörung“ 
zu lösen. 

Fiĵek Underground 
 

Alle Fiĵek Fans können in 
dem nervenzerreißenden 
3D-BreĴspiel 
„Underground“ mit Escape
-Atmosphäre den Nerven-
kiĵel eines Fiĵek-Thrillers 
hautnah miterleben.   

 
 

 TIP:  
Entfernen Sie die folgenden beiden Bögen 
Papier aus  Ihrer Gemeindezeitung. Die bei-
den Bögen enthalten einen Fragebogen und 
das Pramer Black Out Programm.  

Wir freuen uns über die Rücksendung der 
Fragebögen an das Gemeindeamt. Weitere 
Bögen sind am Amt oder unter 
www.pram.at erhältlich. Machen Sie mit!  
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Gründung  Black Out 

Notfall Team 

 

Im Auftrag von Bürgermeisterin Kathi 
Zauner hat die Marktgemeinde ein 
Black Out Notfallteam mit Vertretern 
der FF-Pram und der Marktgemeinde 
gegründet. Dieses Team wird Sie lau-
fend über wichtige Punkte der Selbst-
vorsorge bei einem Stromausfall infor-
mieren und Tips bereithalten.  

Sonderausgabe Dezember 2024 

 

PRAMER 
NachrichtenblaĴ 

 
Sonderausgabe  

Black Out Prävention 

Der Pramer  Black Out 

Notfall Plan ist erstellt 

 

Auf Aufforderung der BH Grieskir-
chen wurde in Pram der erste Pramer 
Black Out Notfall Plan erstellt und im 
digitalen Notfallprogramm DIGIKAT 
hinterlegt. Pram hat sich bei der Pla-
nung auf einen bis zu 10 Tage dauern-
den Stromausfall vorbereitet und we-
sentliche Punkte für den Ernstfall erar-
beitet.  

 

Black Out! 
 
Was tun, wenn in Pram der Strom aus-
fällt? Dieser kleine Ratgeber informiert Sie 
über wichtige Punkte bei der Eigenvorsor-
ge. Ein Appell an die Selbstverantwor-
tung! 
 

 

 

 

 

Praktisch 

zum  

Heraus-
trennen 
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BLACK OUT  
IN PRAM ? 

Black Out in Pram? 

Kein Strom, keine Heizung, kein Trinkwasser und 
irgendwann auch kein Benzin mehr. Ein großfläȬ
chiger Stromausfall ist durchaus auch für Pram 
eine reale Gefahr. Welche Vorsorgemaßnahmen 
kann jeder Einzelne von uns treffen? 

PRAM. „Ein Blackout erscheint für uns unvorstell-
bar. Doch es gibt kein System, das nicht ausfallen 
könnte, schon gar nicht unter den derzeitigen Rah-
menbedingungen“, stellte  Josef Lindner, Geschäfts-
führer des Zivilschuĵverbandes OÖ bei einem 
Black Out Vortrag in Pram fest. Wie hart  Pram  ein 
Blackout – also ein langfristiger und überregionaler 
Ausfall der Stromversorgung – träfe, das liege auch 
an jedem Einzelnen selbst. „Jeder Haushalt sollte 
zumindest zehn Tag autark sein“, will der Pramer 
Feuerwehrkommandant Hans Peter Schiffelhumer  
zur Eigenvorsorge stärken. 

Notfallradio und  

Medikamente 

Die Frage, ob es möglich ist, Wohnung oder Haus 
länger als eine Woche nicht verlassen zu müssen, 
hat sich vermutlich im Corona-Jahr 2020 schon jeder 
einmal gestellt. „Wer auf einen Blackout gut vorbe-
reitet ist, ist auf fast jede Krise gut vorbereitet‘‘. Ne-
ben ausreichend LebensmiĴeln und Getränken, 
empfehlen die Experten des Zivilschuĵes ein Not-
fallradio, eine Notkochstelle, Ersaĵbeleuchtung so-
wie Hygieneartikel und Medikamente. „Solche Pro-
dukte sind leicht anzuschaffen – vorsorgen geht 
ganz einfach und beruhigt ungemein“, sagt Josef 
Lindner, Geschäftsführer des Zivilschuĵverbandes. 

Stromneĵ anfälliger für Störungen?  

Vor allem Photovoltaik und Windkraft machen das 
Stromneĵ immer komplexer. Auch WeĴerextreme 
oder Cyber-Sabotage kann einen Blackout herauĠe-
schwören. 2015 sorgte etwa ein Hackangriff in der 
Türkei dafür, dass bei 80 Millionen Menschen der 
Strom ausfiel. Josef Lindner vom Zivilschuĵver-
band OÖ dazu:  

„Es soll jedem Bürger bewusst sein, dass im Fall eines 
längerfristigen Blackouts es nicht möglich sein wird, 
LebensmiĴel und Getränke zu kaufen. Supermärkte kön-
nen nicht mehr abrechnen, der Bankomat gibt kein Geld 
mehr, öffentliche VerkehrsmiĴel, die mit Strom betrieben 
werden fahren nicht mehr, die Ampeln schalten nicht 
mehr um, was vermutlich ein enormes Verkehrschaos 
verursacht, Heizungen in den Häusern funktionieren 
nicht mehr und so weiter. Die Informations- und Kom-
munikationsneĵe (Telefon, Internet, Zeitungen) fallen 
aus. Als einzige Quelle wird der Rundfunk Informatio-
nen ausstrahlen können. Nur Einrichtungen mit einer 
Notstromversorgung können weiterbetrieben werden – 
und das nur solange die Treibstoffversorgung gewähr-
leistet ist. Dazu kommt, dass nur wenige Tankstellen 
notstromversorgt sind.  

Was tun im Ernstfall? 

Der Zivilschuĵverband weist auf folgende Vorsorge-
maßnahmen und Verhaltensregeln hin: 

· Führen Sie keine unnötigen OrtswechȬ
sel durch, warten Sie auf weitere Informatio-
nen und leisten Sie den Anweisungen der 
öffentlichen Krisenstäbe Folge. 

· Alle Geräte, die beim Eintreten des Blackouts 
eingeschalten waren, ausschalten, weil 
dadurch verhindert werden kann, dass ein 
am E-Herd vergessenes Geschirrtuch Feuer 
fängt. Die Ausschaltung aller Sicherungen in 
Ihrem Sicherungskasten ist nicht sinnvoll, da 
für den NeĵwiederauĠau eine Neĵbelas-
tung notwendig ist. 

· Obwohl die normalen Kommunikationskanä-
le wahrscheinlich nicht mehr funktionieren, 
sind die Systeme des öffentlichen RundȬ
funks für einen mehrtägigen Notsendebe-
trieb ausgestaĴet. Nuĵen Sie 
ein stromunabhängiges Notfallradio, um 
sich zu informieren. 

· Rufen Sie keine Notrufnummern an, wenn 
nicht wirklich ein Notfall vorliegt 

Den leĵten größeren Blackout erlebte Österreich 
am 19. April 1976. Aufgrund eines Waldbrandes 
entwickelte sich ein Dominoeffekt, der Teile der 
Schweiz, Österreichs und Deutschlands stunden-
lang lahmlegte.  
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BLACK OUT  
IN PRAM ? 

WAS SIE IM HAUS 

HABEN SOLLEN 

• LebensmiĴel- und Getränkevorrat: Getränke-
vorrat (Mineralwasser, Fruchtsäfte) für zehn Ta-
ge, LebensmiĴelvorrat für zehn Tage, der Inhalt 
der TieĤühltruhe sollte zuerst verbraucht wer-
den – aber nicht in erster Linie als Vorrat verwen-
det wenden 
• Wasservorrat für Hygiene 
• Ersaĵkochgelegenheit, zum Beispiel Zivil-
schuĵ-Notkochstelle, Campingkocher, Fondue-
kocher  
• Ersaĵbeleuchtung: Am besten kurbelbetrieben 
– durch den Verzicht auf Kerzen kann die Brand-
gefahr verringert werden 
• Bargeld 
• Hygieneartikel: Zahnbürste, Zahnpasta, Seife, 
Shampoo, ToileĴenpapier, Binden oder Tampons, 
Müllbeutel 
• Erste Hilfe – Zivilschuĵapotheke 
• Alternative Heizmöglichkeit, wie Heizgeräte, 
die mit Petroleum oder Flaschengas betrieben 
werden, Kachelöfen, Kaminöfen usw. 

Ausführliche Informationen gibt es bei den Vor-
sorge-Experten des Zivilschuĵverbandes in der 
Peĵoldstraße beim Landes-Feuerwehrkommando 
unter Tel. 0732 65 24 36 sowie zivilschuĵ-ooe.at. 
In Kooperation mit dem Zivilschuĵverband wur-
de dieser  Folder zum Thema Blackout produ-
ziert, der am Gemeindeamt und in Pramer Verei-
nen und Lokalen aufliegt. 

DIE GUT GEFÜLLTE  

HAUSAPOTHEKE  

Für den Ernstfall gut gerüstet zu sein, heißt auch, 
einen ausreichenden Vorrat an lebensnotwendi-
gen Medikamenten zu Hause zu haben. In vielen 
Haushalten ist die Hausapotheke leider eine 
Sammlung alter und abgelaufener Medikamente, 
weil sie viel zu selten gewartet wird. Außerdem 
ist auch die richtige Lagerung ein wesentlicher 
Faktor der Haltbarkeit und Funktionsweise von 
Medikamenten. Viele Menschen haben zwar eine 
Hausapotheke zu Hause, die meisten wissen aber 
nicht, was wirklich hineingehört. . 

Was muss drin sein: Persönliche, vom Arzt ver-
schriebene Medikamente, ErkältungsmiĴel, 
Schmerz- und fiebersenkende MiĴel, MiĴel gegen 
Durchfall, Erbrechen, Übelkeit, MiĴel gegen In-
sektenstiche und Sonnenbrand, Elektrolyte zum 
Ausgleich eines Flüssigkeitsverlustes, Fieberther-
mometer, PinzeĴe, Haut- und Wunddesinfekti-
onsmiĴel, Einmalhandschuhe und Verbandsma-
terial, wie Sie es auch in Ihrem Verbandskasten 
im Auto haben. Wichtig ist außerdem, Adressen 
und Telefonnummern, wie die Notruf Nummer 
Ihres Hausarztes, griġereit zu haben  
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Neues Vorstandsteam im Amt 

Am 21. November fand im Gasthaus „Dorfwirt 
zum Willi“ die Jahreshauptversammlung des 
Pramer Sportverein staĴ. Dabei wurde von den 
anwesenden Vereinsmitgliedern einstimmig ein 
neues Vorstandsteam gewählt. 

Der neue Vereinsvorstand im Überblick: 

· Obmann: Rainer Wöllinger 

· Obmann-Stv.: Fabian Huber 

· Obmann-Stv.: Bernhard Mayrhuber 

· Kassier: Sebastian Rabengruber 

· Kassier-Stv.: Erich Wassermair 

· Schriftführer: Peter Rabengruber 

· Schriftführer-Stv.: Gabriel Anzengruber 

Der gesamte Sportverein Pram bedankt sich bei 
den ausgeschiedenen Vorstandsmitgliedern für 
ihren unermüdlichen Einsaĵ in den leĵten 
Jahren. Gleichzeitig wünschen wir dem neuen 
Team rund um Obmann Rainer Wöllinger alles 
Gute für die neuen Aufgaben! 

Ehrungen für langjährige Verdienste 

Zur Würdigung ihrer Verdienste um den Sportverein 
Pram wurden vom ASVÖ im Rahmen der Jahres-
hauptversammlung zwei Ehrungen vorgenommen. 

Erich Wassermair leitete seit 13.11.2009 die Geschi-
cke des SV Europlan Pram als Obmann. Seine 15-
jährige Amtszeit war mit dem Aufstieg in die 1. Klas-
se nicht nur ein sportlicher Erfolg. Vor allem wurden 
auch zahlreiche Infrastruktur-Projekte umgeseĵt: 
Kabinensanierung mit Neubau Clubheim, Sanierung 
Haupt– und Trainingsfeld, Umstellung auf LED-
Flutlicht, Installation PV-Anlage - um nur einige Pro-
jekte zu nennen. DANKE Erich für dein jahrelanges 
und unermüdliches Engagement als Obmann unseres 
Vereins! 

Marcus Kaser engagierte sich von 2013 bis 2019 als 
Nachwuchsleiter in unserem Verein. Zusäĵlich übte 
er seit Februar 2014 das Schriftführer-Amt aus. Mit 
der leĵten Neuwahl übergab er dieses Amt nun und 
genießt die nächsten Spiele als Zuschauer vom Spiel-
feldrand. DANKE Marcus für deinen großartigen 
Einsaĵ in all deiner Zeit als Vereinsfunktionär! 

SPORTVEREIN PRAM 
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MARKTMUSIK-
KAPELLE PRAM 

Ehrung  

Die Marktmusikkapelle Pram hat sich durch 
wiederholte und erfolgreiche Teilnahme an den 
Konzert– und Marschwertungen des 
Oberösterreichischen Blasmusikverbandes 
ausgezeichnet und damit einen wesentlichen Beitrag 
zur Erhaltung des hohen Niveaus der Blasmusik in 
Oberösterreich. Die Marktgemeinde Pram gratuliert 
zur 5. Ehrung! 

Musi-Ausflug 
 
Die Musiker und Musikerinnen der 
Marktmusikkapelle Pram waren auch im Herbst 
wieder umtriebig. Ein absolutes Highlight war 
unser Musi-Ausflug ins Burgenland, bei dem wir 
uns neben Weinanbaubetrieben auf dem 
Nachhauseweg auch noch das Schloss Esterhazy in 
Eisenstadt und einen Hangar im Flughafen 
Schwechat angeschaut haben.  

Frühschoppen 

Unser Frühschoppen am leĵten Sonntag im Okto-
ber war ein weiteres Highlight im Herbst. Unser 
CheĤoch Sebastian Haslinger hat mit Selchroller 
und Lauchschupfnudeln wieder ein Menü gezau-
bert, das Restaurant-Qualität entspricht. Musika-
lisch hat der Musikverein Altenhof am Hausruck 
die Halle zum Erklingen gebracht. Auch die eine 
oder andere Showeinlage durfte nicht fehlen. Vielen 
Dank an alle unsere Gäste für den Besuch!  

Wunschkonzert  

Der krönende Abschluss unseres Herbstprogramms 
war aber selbstverständlich unser Wunschkonzert 
in der Mehrzweckhalle am 30. November. Die 
MMK Pram hat die rund 300 Gäste auf eine 
musikalische Zeitreise mitgenommen. Eröffnet 
haben wir den Konzertabend mit dem bekannten 
Florentiner Marsch, gefolgt von der Ouvertüre Der 
FloĴe Bursche von Franz von Suppé. In Of Castles 
and Legends von Thomas Doss wurde eine 
miĴelalterliche Sage vertont. Mit der Polka Eine 
Leĵte Runde gingen wir in die Pause. In der 
zweiten Hälfte wurden die Klänge wie gewohnt 
modern: Bruckner Still Alive vom HoĤirchner 
Komponisten Thomas Murauer, der selbst im 
Publikum war, kombiniert Elemente aus Bruckner 
Symphonien mit Funkmusik. Filmmusik von John 
Williams durfte ebenso wenig fehlen wie 
Musicalmelodien von Leonard Bernsteins West Side 
Story.  
Zwei unserer Musiker (Gerald Fleischanderl und 
Lukas Meingaßner) haben mit ihren Solos das 
Publikum bei Children of Sanchez begeistert. Wir 
bedanken uns bei allen, die gekommen sind, um 
sich unser Konzert anzuhören und bei allen, die 
Karten gekauft haben, um uns finanziell zu 
unterstüĵen.  

Ankündigung Neujahrsanblasen 

Am Freitag, 27. Dezember und Samstag, 28. Dezem-
ber kommen die Musiker und Musikerinnen der 
MMK Pram wieder zu euch, um euch einen guten 
Rutsch und alles Gute für das neue Jahr 2025 zu 
wünschen.  
Wir bedanken uns gleich im Vorhinein für die Spen-
den, die den Fortbestand unseres Vereins sichern, 
und die Gastfreundschaft, die uns jedes Jahr entge-
gengebracht wird.  
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OÖ-JÄGERSCHAFT 

Freizeitaktivitäten und Wildtiere 

Die  Natur und somit der Lebensraum unserer 
Wildtiere wird vom Menschen immer mehr 
genuĵt. Die Erholung in der Natur ist für uns 
Menschen zu einem noch wichtigeren Faktor 
geworden. Dadurch werden aber auch 
Ruhebereiche der Tiere immer kleiner. 

Ruhe - das Um und Auf 

Die Bereiche, wo Ruhe besonders wichtig ist, 
sind beispielsweise FüĴerungen (für Rehe und 
Hirsche) und Gebiete, wo Tiere wie Hasen, 
Gämsen, Birk-, Auer– und Schneehühner sowie 
Rebhühner und Fasane ihre natürlichen 
Nahrungsquellen  und „Wohnzimmer“, also 
die Rückzugsräume, aufsuchen. 

Gerade in den Wintermonaten ist es wichtig 
das Tiere nicht gestört werden, um so ihre 
Energiereserven bestmöglich einseĵen zu 
können und dadurch negativer Einfluss auf den 
Wald vermieden wird. Viele der heimischen 
Tiere sind Energiesparer. Sie drosseln ihre 
Körpertemperatur, ihren Herzschlag und ihre 
Atmung. Bei frostigen Verhältnissen kommt es 
durchaus vor, das Rotwild, aber auch andere 
größere Wildarten täglich für einige Stunden in 
eine temporäre Kältestarre fallen, um den 
Energieverbrauch noch weiter zu reduzieren. 

Gefährlich für die Tiere wird es dann , wenn sie 
hochschrecken und innerhalb weniger 
Sekunden ihren Stoffwechsel hochfahren 
müssen. Dies wirkt sich besonders negativ aus 
und schlimmsten Fall zum Tod führen. Jede 
Flucht oder jedes aktive Verstecken greift die 
Energiereserven der Tiere an und steigert den 
Nahrungsbedarf. 

 

„Was ist los im Winter?“ 

Durch Wissen über, Verständnis für und Rücksichtnahme 
auf die Natur, die wir alle schäĵen und nicht zuleĵt für 
unser Wohlbefinden brauchen, können wir dazu beitra-
gen, die Beunruhigung der Wildtiere in ihrem Lebens-
raum möglichst gering zu halten. Zahlreiche Beispiele zei-
gen, dass ein Konsens zwischen den Naturnuĵern - und 
das  sind wir alle – möglich ist und dadurch alle profitie-
ren Mensch und Wildtier. 

(Schi)Tourenplanung mit  
Rücksicht auf Wildtiere 

· BiĴe beachten Sie die Markierungen und Hinweistafeln 
sowie Anweisungen der Jäger. 

· Ruhezonen und Schuĵgebiete respektieren, Winter-
füĴerungen großräumig umgehen, Lärm vermeiden, 
markierte Wege nicht verlassen. 

· Dem Wild nach Möglichkeit großräumig ausweichen. 
Wildtiere nur aus Distanz beobachten, nicht weiter nä-
hern oder nachfahren/gehen. 

· Eine Stunde  vor Sonnenaufgang und nach Sonnenun-
tergang sollte der Wald den Tieren gehören. 

· An der Waldgrenze: Ausreichend Abstand zu Einzel-
bäumen oder Baumgruppen halten ( Aufenthaltsbe-
reich von Birkhühnern, Schneehasen usw.) 

· Befahren Sie Hänge oberhalb der Waldgrenze nicht 
ganzflächig. Zwischen den Abfahrtsrouten müssen Ru-
he– und Rückzugsgebiete für Wildtiere verbleiben.  

· Hunde biĴe an die Leine nehmen! 

Artikel & Foto: Mag. C.  Böck, N. Mayr—OÖ Landesjagdverband 
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NEUES VON DER  
ORTSBAUERNSCHAFT / ROTES KREUZ 

Versuchung aus der Strudelküche 

Am Donnerstag, den 14.11.2024 fand in der Lehrkü-
che der MiĴelschule ein Kochabend staĴ. Apfelstru-
del, Topfenstrudel, Krautstrudel und viele, viele 
mehr. Strudel gibt es auf der ganzen Welt, aber nir-
gendwo ist die Strudelküche so vielfältig und köst-
lich wie in Österreich. Neben Grundrezepten lernten 
die Teilnehmerinnen, wie man Strudelteig selbst 
auszieht und probierten die köstliche Vielfalt an re-
gionalen, pfiffigen Füllvarianten (Fisch, Gemüse, 
Fleisch, Milchprodukte u.v.m.). 

Absicherung von pflegenden 
Angehörigen in der Pensionsversicherung  

 
Alle Personen, die einen nahen Angehörigen mit 
mindestens Pflegegeldstufe 3 in häuslicher 
Umgebung pflegen, können sich bei der 
Pensionsversicherungsanstalt (PVA) beitragsfrei 
pensionsversichern.  
Die Beitragsgrundlage in der Pensionsversicherung 
beträgt in diesem Fall 2.163,78 Euro monatlich. Die 
Beitragsleistung wird zur Gänze aus BundesmiĴeln 
übernommen und ist zeitlich unbegrenzt. 
Vorausseĵung für die 
Selbstversicherung für 
die Pflege eines nahen 
Angehörigen ist, dass 
die Arbeitskraft durch 
die Pflege erheblich 
beansprucht wird. 
Daher kann die Selbstversicherung bei Pflege eines 
nahen Angehörigen auch neben einer aufrechten 
Betriebsführung eines landwirtschaftlichen 
Betriebes oder neben einer Berufstätigkeit beantragt 
werden. Eine berufliche Tätigkeit (auch 
landwirtschaftliche Betriebsführung) darf im 
Ausmaß von maximal 30 Wochenarbeitsstunden 
bestehen. 
Als nahe Angehörige gelten folgende Personen: 
Ehepartner, Lebensgefährte, Eltern und 
Schwiegereltern, Kinder, Tante und Onkel, Cousine 
und Cousin, Großeltern, etc. 
Antragsformulare dafür sind bei der SVS erhältlich 
oder können im Internet 
unter www.svs.at heruntergeladen werden. 
(Ortsbauernobmann: Wimmesberger Klaus) 

Blutspendeaktion 

4% der Oberösterreichischen Bevölkerung spenden 
im DurchschniĴ Blut, und sorgen somit für die 
Versorgung der OÖ Krankenhäuser mit Blut und 
Blutprodukten, damit Patienten in Not geholfen 
werden kann.  

In der Gemeinde Pram waren es heuer 71 Spender. 

Der Blutspendedienst vom Roten Kreuz für OÖ 
dankt Ihnen recht herzlich für Ihre Unterstüĵung 
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